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Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem Sa⸗ 
nitäts⸗Rath Dr. Hoffmann zu Glapbach — — — Adlet,Oiden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem evangeliſchen Pfarrer und Schulinſpector Jim⸗ 
mermann zu Wiebelskirchen im Kreiſe Ottweiler und dem Stadtgerichts⸗ 
58 und Sportelxeviſor, Rechnungs⸗Rath Büſſer zu Berlin den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Muſik⸗Director Bilſe zu Berlin den königl. 
BD dritter Klaſſe verliehen; die praktiſchen Aerzte, Sanitäts⸗Räthe 
en — 3 und Dr. August Julius, Gebrüder Steinrück in Berlin, 
un 5 em re „don Steinau⸗Steinräd“ geadelt; dem Regierungs⸗ 
Dun: W i Buchhalter Schiller in Gumbinnen den Charakter als 

f 85 a ath verliehen; ſo wie die Wahl des Rittergutsbeſitzers von 

ur 9 hauſen zum General⸗Landſchafts⸗Rath der pom⸗ 


1 auf Zimmer 
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zu Seelow, Regierungsbezirk Frankfurt, 
Berl Deutſch⸗Crone ernannt worden. 
rn, 6. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin) gewährte 
geſtern in Berlin dem ſpaniſchen Geſandten die nachgeſuchte Antritts- 
audienz und beſichtigte die entſtehenden Gebäude des Frauen⸗Lazareth⸗ 
Vereins im Invalidenpark. Heute findet für Ihre Majeſtät die Königin 
von Baiern Diner zu Schloß Babelsberg ftatt, zu welchem die königl. 
Familie und die königl. baieriſche Geſandtſchaft geladen iſt. (St.⸗Anz.) 
20 Atti egenblatth v. Boſe, General⸗Lieut. und Commdr. der 
a ia ae die Uniform des J. Thür. Inf.⸗Regts. Nr. 31, unter Stellung 
a suite dieſes Regts. verliehen. v. Bothwell, Capitain zur See, mit 
1 zur Dispofition geſtellt. Goeter, Marine⸗Hafendau⸗Dirtetor, zum 
eheimen Baurath mit dem Range eines Ratdes dritter Klaſſe ernannt. 
Berlin, 6. Juni. [Die Abreiſe des Königs. — Graf 
Stolberg. — Frhr. v. Werther in Wien. — Die Dinge in 
Rumänien. — Eiſenbahngeſetz. — Provinzial⸗Synode.] 
Neueren Beſtimmungen zufolge if die Abreiſe des Königs nach Ems, 
vermuthlich in Folge vom verlängerten Aufenthalt der Königin⸗Wittwe 
von Baiern abermals verſchoben worden, und wird nicht vor Montag, 
den 12. d. M., erfolgen. — Der Miniſter des Innern hat ſich heute 
nach Magdeburg begeben. Sein Beſuch dürfte mit der Erweiterung 
der Feſtung und der dadurch berührten communalen Intereſſen im 
Juſammenhange ſtehen. — Die Nachricht von der Ernennung des 
Präſidenten des Herrenhauſes Graf zu Stolberg zum Ober⸗Präfidenten 
der Provinz Schlefien beſtätigt fi"). Derſelbe war bekanntlich früher 
längere Jahre Landrath des Kreiſes Landeshut in Schleſien und war 
ſchon damals für eine höhere Verwaltungsſtelle in Ausfiht genommen. 
Seine langjährige Leitung des Herrenhauses hat ihn aber mit allen 
Zweigen der Verwaltung und Geſetzgebung näher vertraut gemacht. 
Seiner Perſönlichkeit laſſen Alle, die irgendwie mit ihm in Berührung 
gekommen, auch ſolche, die ſeinen politiſchen (und religiöſen ??) Stand: 
punkt nicht theilen, alle Gerechtigkeit widerfahren. — Wiener Blätter 
ſuchen auf jede Weiſe auf den Buſch zu ſchlagen, ob wohl Herr 
v. Werther die Stelle als Botſchafter in Paris erhalten werde, und 
erfinden, ofienbar um Entgegnungen hervorzurufen, alle möglichen Aeuße⸗ 
rungen, die Herr v. Werther im Sinne ſeines Verbleibens in Wien 
gethan haben ſoll, und die Natur dieſer Aeußerungen iſt zum Theil ſo, 
daß Jedem, der Herrn v. Werther und feine Diseretion kennt, die 
plumpe Erfindung ſofort erſichtlich iſt. Aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
ſichern wir, daß über die Beſetzung der Vacanz in Wien noch abſolut 
keine weitere poſitive noch negative Beſtimmung getroffen iſt. — Die 
Feinde Rumäniens verbreiten wieder in der Preſſe die alten Erdich⸗ 
tungen über die Gefährdung der Stellung der rumäniſchen Regierung, 
namentlich aber der Stellung des Fürſten. Unter Anderem wird ge⸗ 
ſagt, daß Fürſt Couſa ſich im Geheimen nach Rumänien begeben habe 
und in irgend einer Vorſtadt Revolutionszwecke verfolge. Auf das 
Militär könne ſich der Fürſt nicht verlaſſen; ein Bataillon von Trup⸗ 
pen genüge, um die rumäniſche Armee zum Abfall zu bringen u. ſ. w. 
Das Ganze iſt, wie man erfährt, nichts als Erdichtung. Couſa ift 
nicht nach Rumänien, ſondern nach einem Bad gegangen, und daß er 
gewiß nicht eine Einem der Rumänier beliebte Perſönlichkeit iſt, haben 
fie ihm genugſam bewieſen. Wag an der Sache am Meiſten auffällig, 
iſt, daß die „Station“ ſich vorzugsweiſe zur Verbreitung folder 
Alarmnachrichten gebrauchen läßt. Die Handelskammer von 
Elberfeld und Barmen hat bei dem Handels - Minifterium bean⸗ 
tragt, daß ein allgemeines Eiſenbahngeſetz angeſtrebt werde, welches 
ſowohl die Haftpflicht und die rechtliche Stellung der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften dem Publikum gegenüber, als auch die Frage der Differentions⸗ 
frachten und die Normen möglichft gleichmäßiger Tarifirung behandelt, 
ein Geſetz, welches die Eiſenbahnen als gemeinnützige Inſtitute be⸗ 
trachtet, denen es nicht geſtattet iſt, durch Fracht⸗Disparitäten eine 
oneurrenzfähigkeit einzelner Geſchäftsbranchen und Plätze zu unter⸗ 
graben. Hierandürfte die Mittheilung anzuschließen fein, daß die Handels⸗ 
ammer zu Neuß an das Bundeskanzleramt ein Geſuch gerichtet hat, 
nach welchem durch Modification des Art. 424 des Allg. Deutſchen 
Pandelgeſegbuches feſigeſtellt werden ſoll, daß den Eiſenbahnverwal⸗ 
Br gen die Aufflellung neuer Bedingungen, wodurch denſelben obliegende 
oderdllichtungen hinſichtlich der Haftpflicht als Frachtführer abgeändert 
5 ol aufgehoben werden, durchaus unterſagt ſei, daß ſie vielmehr die 
1 e Verantwortlichkeit für die richtige Ablieferung der Waaren in Be⸗ 
10 auf Güte, Gewicht, Menge und Stückzahl zu tragen haben. — 
aus Rückſicht darauf, daß noch im laufenden Jahr die Berufung von 
ubrrordentlichen Prooinzial:Spnoden erfolgen ſoll, werden die Kreid- 
noden, welche noch nicht ſtattgefunden haben, ſpäteſtens im Laufe 
eſes Monats abgehalten werden. 
Reger er Ober⸗Regierungsrath Bünger] in Liegnitz ift in 
ih 


Eigenſchaft an die Regierung zu Frankfurt a. O. verſetzt und 
ie Direction der Abtheilung für directe Steuern, Domänen und 
en übertragen worden. 


rund dem zum Ober ⸗Regierungsrath ernannten Regie 
Fan sat Koch], bisher Hilfsarbeiter im Finanzminiſterium, iſt die 


heilung zu Liegnitz übertragen worden. 
actenmäſlc lag nahme. Die Schrift: „Der Proceß Fournier, 
Verl big zufammengeftellt von Wolfgang Bernhardt“ (Berlin 1869, 
39. von R. Bergmann) ift polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 
Schuldenberg, 4. Juli. [Conflict zwiſchen Magiſtrat und 
Realſch ten! Die Beſtätigung des Lehrers an der hieſigen 
terſchue e, Dr. Dubislaw, zum Rector der ſtädtiſchen höheren Toͤch⸗ 
eines Ge welche vor einigen Tagen erfolgt iſt, iſt die Entſcheidung 
des Ge zwiſchen Magiſtrat und Schuldeputation zu Gunſten 
5 eren. Neben Herrn Dubislaw hatte die Schuldeputation noch 
Wir 


waren demn t unterrichtet, als wir die N t bereits i 
Nr. 303 der Breil. gu ee Se N 


e 
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zwei andere auswärtige Bewerber dem Magiſtrat zur Berückſichtigung 


empfohlen, dieſer aber Herrn Dubislaw gewählt, ohne die beiden an⸗ 
dern Bewerber zu einer Probelection nach Bromberg kommen zu laſſen. 
In Folge deſſen lief bei der Regierung ein Proteſt ein, welcher von 
mehreren Mitgliedern der Schuldeputation, u. A. dem Conſiſtorialrath 
Taube unterzeichnet war und Verſagung der Beſtätigung forderte. 
In der That trug die Regierung dem Magiſtrat auf, noch einmal 
zu wählen, dieſer aber blieb bei ſeiner erſten Wahl ſtehen, die denn 
auc eee eig iſt. 8 Br (D. 3.) 

el, 6. Juli. as Poſtdampf 1 an traf heute e 
5 Uhr 25 Mun. Früh aus Boride Raalte 88 Waßagtel. — de Sin 
poſt haben noch mit dem Eilſuge nach Altona Beförderung erhalten. Die 
Sagen iſt mii dem Zuge 7 Uhr 5 Min. weiter geſandt worden. 

eipzig, 4. Juli. [Der Urlaub der Abgeordneten.] Nach 
Artikel 75 der ſächſiſchen Verfaſſung haben Staatsdiener, wenn ſie zu 
Abgeordneten gewählt werden, dies ihrer Dienſtbehörde anzuzeigen, 
welche die Genehmigung zur Annahme der Wahl zu ertheilen und be⸗ 
ziehungsweiſe wegen Vertretung der Gewählten im Amte Fürſorge zu 
treffen hat. Die Genehmigung ſoll ohne erhebliche, in dem Weſen 
des Amtes beruhende Gründe nicht verſagt werden. Die Gründe der 
Verſagung ſind eventuell der Kammer mitzutheilen. In der nun 
36 Jahre alten Geſchichte des ſächſiſchen Conſtitutionalismus iſt kein 
Fall einer Urlaubsverweigerung für einen zum Abgeordneten gewählten 
Staatsdiener bekannt. Bei einem der aus den diesmaligen Wahlen 
hervorgegangenen Leipziger Abgeordneten, einem Lehrer an der hieſigen 
Realſchule, Dr. Panitz, trug die nächſte Dienſtbehoͤrde, die Kirchen⸗ 
Inſpection wegen der allerdings ſchwierigen Vertretung deſſelben in 
ſeinem Amte Bedenken, die Genehmigung auf eigene Hand zu ertheilen 
und berichtete deshalb an die hieſige Kreisdirection, welche jedoch ſofort 
den nöthigen Urlaub ertheilte. Um fo mehr fällt es auf, daß, wie 
verlautet, das ſchon vor mehr als drei Wochen an das Cultusmini⸗ 
ſterium eingereichte Urlaubsgeſuch des Prof. Biedermann bis Dato 
ohne Antwort iſt, ſo daß derſelbe ſein Mandat als Abgeordneter noch 
nicht empfangen hat. Da Biedermann nur eine außerordentliche Pro⸗ 
feſſur bekleidet, alſo kein beſtimmtes Fach vertritt, welches durch ſeine 
Abweſenheit auf dem Landtage unvertreten bliebe, ſo iſt eine Nicht⸗ 
genehmigung ſeines Eintritts in den Landtag nach der angeführten 
Verfaſſungsbeſtimmung nicht wohl denkbar. Auch wäre es unſeres 
Wiſſens der erſte Fall einer Urlaubsverweigerung in Sachſen. (N. 3.) 


Darmſtadt, 6. Juli, Mittags. (In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer! gelangte die Angelegenheit der Mainzer 
Convention zur Verhandlung. Der Berichterſtatter der Commiſſion, 
Abg. Hoffmann⸗Forſtmeiſter, macht Mittheilung, daß die Aetenftüce 
der Convention dem Ausſchuſſe zugegangen wären und beantragt, den 
Antrag Hoffmann abzulehnen, die Regierung jedoch zu erſuchen, eine 
Geſetzesvorlage behufs Regelung der Kirchenverfaſſung einzubringen. 
(Der Antrag Hoffmann verlangt bekanntlich Vorlage der neuen Con⸗ 
vention von 1856 ſowie der Antwort auf den Brief des Biſchofs von 
Mainz vom 20. September 1866 reſp. der Verfügung vom 6. Octo⸗ 
ber 1866, angeblich die Aufhebung der Convention betreffend). Die 
Miniſter wohnten der Verhandlung an. 

München, 6. Juli. [Das Eigenthum der Bundesfeſtun⸗ 
gen.] Die officidfe „Correſpondenz Hoffmann“ meldet: In der heuti⸗ 
gen Sitzung der Bundes⸗Liquidations⸗Commiſſion haben fi) ſämmiliche 
Bevollmächtigte, indem ſie den Standpunkt ihrer Regierungen über die 
Behandlung des Eigenthums der vormaligen Bundesfeſtungen dar⸗ 
legten, gegen die Theilung des Materials in natura oder durch Ver⸗ 
kauf und Repartition des Erlöſes ausgeſprochen, weil dieſes weder im 
Intereſſe der ſüddeutſchen Staaten liege, noch ohne große Opfer durch⸗ 
zuführen ſei. 

Lindau, 3. Juli. [Von der päpſtlichen Armee.] In der 
letzten Zeit find hier über Chur kommend ſehr viele Deutſche durch⸗ 
paſſirt, die, in den Fremdencorps der päpſtlichen Armee bisher dienend, 
jetzt nach beendeter Capitulation in ihre Heimath zurückkehren. Wir 
haben uns mit manchen dieſer Leute umſtändlich unterhalten, und ein⸗ 
ſtimmig beſtätigten ihre Mittheilungen die alte Erfahrung, wie unrecht 
der Deutſche thut und welchen bitteren Enttäuschungen er ſtets aus⸗ 
geſetzt fein. wird, wenn er als ein Landsknecht und Söldner in fremde 
Militärdienſte tritt. Ohne Ausnahme klagten dieſe aus Rom fetzt 
Zurückkehrenden auf das bitterſte über die Zuflände, welche im röͤmiſchen 
Militär herrſchten, und wie namentlich der Deutſche von den vielen 
Franzoſen im päpſtlichen Heere hochmüthig behandelt und über die 
Achſel angeſehen, von den Italienern aber auf das heftigſte gehaßt 
wurde. Wie uns hier verſichert ward, hat der Zuzug von Deutſchen 
für die roͤmiſchen Fremdencorps in letzter Zeit faſt gänzlich aufgehört, 
und es will ſo leicht Niemand ſich mehr anwerben laſſen. Auch ſollen 
ſonſt Deſertionen und Krankheiten die Reihen der Fremdencorps fo 
lichten, daß ihr Beſtand immer mehr abnimmt; Franzoſen, Belgier 
und Irländer bilden jetzt die Mehrzahl dieſer Corps. (K. 3.) 

Italien. 

Nom, 1. Juli. [Die Defertionen] fangen an, ernſte Beſorg⸗ 
niſſe wegen des künftigen Zuſammenhaltes der einzelnen Corps zu 
rechtfertigen. Horte man ſonſt, ſchreibt man darüber der „K. Z.“, 
faſt nur von den Carabinieri esteri, ſo ſuchen nun auch die Zuaven 
in der Ausreißerei hinter den Andern nicht zurückzubleiben, alle aber 
wurden dabei durch ein in Treſtavere entdecktes Comite unterftügt, 
deſſen Mitglieder bis auf zwei eben noch Zeit hatten, der verfolgenden 
Polizei zu entgehen. Dazu wurde eine nicht kleine Anzahl noch Dienſt⸗ 
thuender reelamirt, noch mehr erneuerten das zu Ende gegangene 


Engagement nicht wieder, ſondern waren froh, den Abſchled in der 


Taſche, in die Heimath zurückkehren zu können. Die Bildung elner 
deutſchen Legion iſt aufgegeben, wogegen eine belgiſche geſchaffen wer⸗ 
den ſoll. 

[Marquis of Bute's Gonverfion] if von Fra Pasquale 
Franciscis in einer langen Canzone und in Proſa beſungen worden, 
wobei der Dichter die Bekehrung von ganz Großbritannien als nah 
vorausſagt. 

[Der Geſandte des Norddeutſchen Bundes] am römiſchen 
Hofe, Baron v. Arnim, iſt nicht nach Berlin, ſondern zu einer 
Badecur nach Kiffingen abgereiſt. Während feiner Abweſenheit verſieht 
Graf Limburg⸗Styrum die © ſchäfte. g 

Frankreich. 


Zeitun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem fi all a 
allen 3 e die Ning, . rigen an 
übrigen Tagen zweimal erſchein 


Mittwoch, den 7. Jult 1869, 


„Journal des Debats“ ſeine Befriedigung darüber aus, daß die Re⸗ 


ſchließen, denn doch den status quo als eine Unmöglichkeit erkenne und 


lenken. 
beſſerungen beſtehen ſollen. 
Man hat von ſocialen Reformen geſprochen. Wenn die Regierung irgend 


und uns alle glücklich zu machen, fo: it ) 
wendung deſſelben bis nach den Wahlen wartet. Aber wenn man im Ger 


gierung, nach der Mittheilung des Staatsminiſters an die Kammer zu 


ihren Entſchluß ausgeſprochen habe, in den Weg der Reformen einzu 
Es fragt ſich nun, meint Prevoſt⸗Paradol, worin dieſe Ver⸗ 


eln Geheimmittel kennt, um die Ungerechtigkeit des Geſchickes zu verbeſſern 
ſie ſtrafbar, wenn ſie mit der An⸗ 


gentheil unter dem pompöſen Ausdruck „ſociale Reformen“ ſolche Dinge wie 
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die Reform des Octrois, die Rebifion des Nachlaßrechts u. dgl. m. verſteht, 


ſo möge die Regierung wohl überzeugt ſein: ſolche Reformen dem Lande 
bieten, als die Verwirklichung der Wünſche, welche die öffentliche Meinung 
kundgegeben, hieße den Sinn und die Tragweite der Wahlen in ebenſo be⸗ 
denklicher und unkluger Weiſe mißverſtehen, als wenn man dieſelven buch⸗ 
ſtäblich nähme und als einen Sieg für die Regierung, als eine Anerkennung 
der beſtehenden Zuſtände betrachtete. Wenn kein 95 

daß die arbeitenden Klaſſen eine Verbeſſerung ihres Looſes begehren und 
dieſen berechtigten Wunf l 0 
wenig zweifelhaft, daß auch die Socialiſten felöft vor Allem politiſche Refor⸗ 
men berlangen, Sie gehen weiter und wollen (wenn auch in unklarer und 
ſchwer zu befriedigender Forderung (die Umgeſtaltung unſeres forialen Le⸗ 
bens; aber ſie trennen ſich deswegen nicht vo . welche heut poli⸗ 
tiſche Reſormen begehren. Ganz im Gegentheil. Sie haben das Votum der 
letzteren allenthalben durch ihre Beiſtimmung verſtärkt. — Wenn aber über 
das, was zu geſchehen hat, in den Gedanken der 9 noch eine gewiſſe 
Weichheit und Unbeſtimmtheit vorherrſcht, fo iſt es die Aufgabe des geſeßz⸗ 
gebenden Körpers, dieſen Zögerungen ein Ende zu machen. Die Haltung 
welche die Kammer bei der Prüfung der Mandate und den ſich vor 

den Interpellationen gegenüber einnehmen wird, dürfte leicht mehr als ſie 
ſelbſt es ſich einbildet auf die Entſchlüſſe der Regierung und mithin auf den 
Charakter der in Ausſicht geſtellten Reformen einwirken. 


die religiöfe Bewegung, welche ſich in Deutſchland mit Rückſicht auf 
das Concil vollzieht. 

„Die Partei der er 

wie die Kirchen von Frankreich, anbeln 

u können. In Deutſchland leben die beiden f e ſeit 

ten der Toleranz 
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N Aeußerſten zu treiben 
wo die Gläubiger die Gewohnheit haben zu denken und ſich tha 
teligidfen Angelegenheiten zu bemü l 
nationale Bestrebungen in dieſem Augenblicke ſehr rege ſind. 

[Parlamentariſches.] Geſtern Abend fand im Budgetſag 


den Bann thun will. Es iſt ae Volk zum 


le 


ner des Petitionsgeſuches des 
Chevandrier de Valdröme präfidirte. 
Uhr und endete um Mitternacht. 


linken Centrums ſtatt. 
Die Sitzung begann um neun 
Es waren über 80 Deputirte an⸗ 
weſend. Nach einer Darlegung der Lage durch den Präſidenten ſchritt 
man zur Discuſſion. Zwei Propoſitionen wurden geſtellt. Die Einen 
wollten, daß man ein vollſtändiges Programm über die Aſpirationen 


nämlich Abſchaffung der officiellen Candidaturen, Wahl der Maires 
durch die Gemeinderäthe ꝛc. Dieſer Antrag wurde von Civrac, Keller 
und Eſtancelin unterſtützt. Die Anderen wollten, daß man nur die 
Hauptſache betone und die minifterielle Verantwortlichkeit und die volle 
Selbſtſtändigkeit der Kammer verlange, um ſo zur Regierung des Lan⸗ 
des durch das Land ſelbſt zu gelangen. Letzteren Antrag vertheidigten 
Talhouet, Buffet, Segris, Paulmier, Daru, Lefevre⸗Pontalis und Emil 
Ollivier. Nach der Rede des Letzteren wurde die Discuſſton geſchloſſen, 
zur Abſtimmung geſchritten und der zweite Antrag von der ganzen 
Verſammlung mit Ausnahme von ſechs Stimmen angenommen. Es 
wurde hierauf eine Commiſſton ernannt, um eine definitive Redaction 
zu formuliren. Dieſe Commiſſion beſteht aus den Herren Chevandrier 
de Valdroͤme, Daru, Scégris, Buffet, Lefeore = Pontalid und Emil 
Ollivier. Heute um 2 Uhr fand nun im geſetzgebenden Körper eine 
Sitzung der Commiſſion des linken Centrums ſtatt, und um 3 Uhr 


verſammelten ſich die Unterzeichner des Petitlonsgeſuches zu einer neuen vi 


Berathung. 


[Das Du Miral'ſche Appellationsgeſuch] geht der „Patric 


nicht weit genug und findet, wie ſie ſagt, in der Kammer nur geringen An⸗ 
Hang, weshalb es denn auch laut „Public“ zurückgenommen ift und gar 
nicht geſtellt werden wird. g 

[Perſonalien.] Der Vicekönig von 1 N 5 iſt geſtern Abend 
wieder in Paris il wel — Die Fürſtin Metternich iſt geſtern nach 
dem Johannisberg abgereiſt. 


Spanien. 

Madrid. 
Der Präſident der Cortes iſt beſtrebt, ſeine Stellung und ſeinen Einfluß 
durch immer neue Berathungen mit den progreſſiſtiſchen und monarchiſch⸗ 


demokratiſchen Zeitungen zu ſtärken; die bekannteſten derſelben ſind * 


Iberia, Imparcial, Certamen, Nacion, Univerſal, Novedades, Cortes 
und Puente de Alcolea. 
ſchaft den Wahrheitsbund (coalicion-verdad) getauft, ein Name, der 
den allgemeinen Beifall der Täuflinge gefunden hat. Die Beſtrebungen 


5 


dieſes Bundes richten ſich vornehmlich gegen das jetzige Miniflerium, 


von welchem nur Prim und Topete bleiben ſollen (über Sagafla und 
Zorilla find nicht alle einverftanden), ſodann gegen die unioniſliſche 
Partei im Allgemeinen und gegen deren Führer Rios Roſas, weiland 
Cortespräſidenten, insbeſondere. 
Heil des Landes in einem innigen Zuſammengehen des Miniſterprä⸗ 


ſidenten Prim und des Cortespräſidenten Rivero liege (d. h. den Pro: 


greffiften und den Demokraten ſoll der Löwenanteil der öffentlichen 
Aemter zufallen); doch wird gleicher Weiſe die Nothwendigkeit hervor⸗ 
gehoben, die durch die Vertreibung der Bourbonen errungene Freiheit 
nicht wieder zu einem Schatten hinſchwinden zu laſſen. Es wäre nicht 
zu verwundern, wenn der „Wahrheitsbund“ ſich zugleich zur Abwehr 
der Anſprüche des Herzogs von Montpenfier beſtimmt zeigte. 


dei 


Aſturien abgerei 
1 — die Ae J 


0 


eifel darüber beſteht, 
in den Wahlen ausgeſprochen haben, fo iſt ebenſo 


Das „Journal des Debats“ enthält ferner elne Betrachtung über 


land 


der 
skinder Deutſchlands in 


um die 0 
„ ein Volk, deſſen freiheitliche und 


des geſetzgebenden Körpers eine Verſammlung aller Unterzeich⸗ 


und Wünſche des Landes aufſtelle und dieſe im Einzelnen aufführe, 


[IR 


Prim, Rivero und der „Wahrheitsbund“ ! 


Das erſtgenannte Blatt hat dieſe Preßgenoſſen⸗ 


Es wird vor Allem betont, daß das 
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ſicher machet, find ſowohl von Valencia als von Cartagena aus mehrere 
Compagnieen Soldaten abmarſchirt; die „Gefangenen“ ſollen (freilich auch 
in Spanien erſt, wenn man ſie hat) vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Schlimmeres aber ereignet ſich in Nieder⸗Andaluſien. Aus verſchiedenen 
Städten treffen Berichte ein, welche, ſich gegenſeitig ergänzend, die Ereig⸗ 
niſſe folgender Maßen erſcheinen laſſen. Von Sevilla zog in der Nacht vom 
28. Juni ein Trupp von 25 bis 30 Peer in nördlicher Richtung aus 
und man erfährt aus einer Meldung des Bürgermeiſters von Caſtilblanco, 
daß die Leute ſich dort förmlich einquartierten und 200 Rationen ſofort 
verlangten, ſo wie 800 weitere vorzubereiten befahlen für die Ankunft 
der weitern „Streitmacht“, die unter dem Anführer Maza im Anmarſche 
begriffen ſei. Zudem nahmen ſie aus der Gemeindekaſſe den ganzen 
Beſtand im Betrage von 5000 Realen. Die angekündigte „Streit⸗ 
macht“ war nicht, wie man etwa denken könnte, ein bloßer Schrecſchuß — 
ſpaniſche Räuber find ehrliche Kerle und lügen nicht —; nach einem Tele: 
gramm aus Huelva iſt der „Oberſt“ Maza wirklich in Santa Olalla, etwa 
acht Meilen nördlich von Sevilla, zum Vorſchein gekommen mit 50 Mann, 
die theilweiſe beritten waren, und hat dort von den Ortsbehörden Geld und 
Verpflegung erzwungen. Dieſe verwegenen Raubritter find aus Triana aus⸗ 
gezogen, der jenſeits des Guadalquivir liegenden Vorſtadt Sevilla's, die fait 
nur von Arbeitern der Porzellenfabriten und zahlreichen Zigeunern bewohnt 
iſt. Dort hatten ſie in einem Wirthshauſe del Patrocinio nächtliche Zuſam⸗ 
menkünfte gehabt und traten von dieſem aus ihren Streifzug an, nachdem 
fie ſich mit Waffen verſehen und aus Miethſtällen einige Pferde mitgenom⸗ 
men hatten. Es wird behauptet, daß ſte ein republikaniſches Banner ent⸗ 
faltet hätten; die wirklichen Republikaner aber weiſen jede Gemeinſchaft mit 
jenen Raubgeſellen entrüſtet von ſich. Von Sevilla und Huelva ſind Trup⸗ 
pen und Gendarmerie ihnen nachgeſchickt worden und es wird hoffentlich bald 
gelingen, ihnen das Handwerk zu legen. Die öffentliche Sicherheit hat in 
Spanien ſeit zwei Jahrzehnten erſtaunliche Fortſchritte gemacht; es wäre 
höchſt bedauerlich, wenn die Errungenſchaften der September⸗Umwälzung 
durch einen Rllckfall des Landes in die Blüthezeit des EN ge 


teübt würden. . 
Niederlande, 
Haag, 3. Juli. [Ein Zwiſchenfall in der geſtrigen Sitzung der 
weiten Kammer] hat ein peinliches Aufſehen erregt. Der Herr van 
vpeſteyn richtete eine Interpellation an das Miniſterium, um zu fragen, 
ob es wahr ſei, was Berichte von der Küſte von Guinea ihm meldeten. 
Dieſe Berichte erzählen, daß am 26. Mai zwei Offiziere, ein Unteroffizier 
und acht Matroſen von dem . Amſtel, als ſie bei einer Spa⸗ 
erfahrt mit der Schalupe des Schiffes an der Küſte landeten, von den 

egern gefangen genommen und bie Offiziere und der Unteroffizier. auf die 
räulichſte Weiſe ermordet worden ſeien. Der Colonieen⸗Winiſter behielt 
5 die Antwort vor, da die Anfrage an das ganze Miniſterium gerichtet 
ei und nur zwei Mitglieder deſſelben zugegen wären. 


Provinzial - Beitung. 


‚Breslau, 7. Juli. Angekommen: v. Jabed, General⸗Major, aus 
Neiſſe. Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin d. Pleß, mit Familie, aus 

ür A n. Se. Durchlaucht Fürſt v. Galitzin⸗Boroſoff, k. k. ruſſiſcher 

eneral a. D., aus Petersburg. Se. Excellenz v. Schlichting, General 
der Infanterie a. D., aus Berlin. 


Breslau, 6. Juli. [Ein ſüddeutſcher Verein!. 
hier beſtehenden Vereinen hat ſich wieder ein neuer hinzugeſellt. In Folge 
einer öffentlich ergangenen Einladung verſammelten ſich am 3. Juli einige 
hier lebende, gebildete junge Männer aus Süddeutſchland, meiſt Studenten, 
und vereinigten ſich zu einem „Südbunde.“ Dieſe Vereinigung ging her⸗ 
vor aus dem Bebdürfniſſe der Landsleute, ſich einander enger anzuſchließen, 
um das ſüddentſche Weſen beſſer zu wahren und das Intereſſe für Süd⸗ 
deutſchland bei den Einzelnen lebendiger zu erhalten. Zu dieſem Zwecke 
ſollen in wöchentlichen geſelligen Zuſammenkünften Mittheilungen aus Süd: 
deutſchland gemacht, und ſüddeutſche Angelegenheiten beſprochen werden. 
Antinationale, wie überhaupt politiſche Tendenzen ſtehen dem Vereine fern. 


A Zauer, 6. Juli. [Communales.] In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde auf Antrag des Magiſtrats von der Verſammlung die 


Den vielen 


Genehmigung zu einem Flächenaustauſch zwiſchen der Stadt und der Ge⸗ Looſe 119 


werbebank ertheilt. Die von der Gewerbebank durch Kauf von der Stadt 
auf dem Marktplatze erworbene Grundfläche bildet kein regelmäßiges Viereck 
und die darauf zu errichtenden Gebäude würden trotz ihres ſonſtigen guten 
Bauſtyles nicht im Einklange mit den Fronten der Ringgebäude ſtehen. 
Die Gewewerhebank tritt, damit ihre neuen Bauten ein regelmäßiges Viereck 
bilden und alle verunſtaltenden Winkel vermieden werden, 19 Qu.⸗R. für 
eine faſt ebenſo große von der Stadt ihr zu gewährende Fläche des Ringes 
ab. Die in Folge dieſes Austauſches nothwendig gewordene Verlegung des 
Heinen Waſſer⸗Baſſins geſchieht auf Koſten der Gewerbebank, doch übernimmt 
die Stadt dabei die für künftig hin projectirte Bedeckung des Baſſins. — 
Der Verſammlung lag ferner ein vom Magiſtrat auf Grund der Bundes⸗ 
eſetze ausgearbeitetes Regulativ über die Quartier laſt vor. Dieſes neue 
Regulativ, welches die Quartierlaſt in Friedenszeiten allein auf die Grund⸗ 
beſitzer überträgt, die Höhe des von den Grundbeſitzern zahlenden Beitrages 
von der Größe der benutzten Hausräumlichkeiten abhängig macht und einen 
Communal⸗Zuſchuß von 500 Thalern pro Jahr beſtimmt zuſichert, wurde 


einer aus 7 Mitgliedern beſtehenden Commiſſion zur Begutachtung über⸗ 5 


Von dem früheren Beſchluſſe der ſtädt. Behörden, den im Südweſten 
der Stadt 8 Walketeich zu einer großen Bade⸗ und Schwimm⸗An⸗ 
Br einzurichten, iſt abgeſehen worden, da einerſeits die Koſten der Her⸗ 

ellung ſich als ſehr bedeutend herausgeſtellt haben, andererſeits aber auch 
in trockenen Sommern der Waſſerzufluß ein jo geringer fein dürſte, daß die 
erfolgreiche Benutzung der Schwimm⸗Anſtalt ſtark in Zweifel gezogen werden 
wird. Da eine große Bade⸗ und Schwimm⸗Anſtalt indeß für unſeren Ort 
wegen der Garniſon und des Gymnaſiums eine höͤchſt nothwendige Einrich⸗ 
tung ift, jo haben die ſtädtiſchen Behörden auf Vorſchlag des hieſigen Ba⸗ 
taillons ihre Zuſtimmung dahin ertheilt, daß in dem in der Nähe der Peter⸗ 
witzer Brücke angelegten Wehres der Neiſſe ein ſchwimmendes Floß errichtet 
wird, von dem aus mit Erfolg die nötbigen Schwimmübungen vorgenom⸗ 
men werden können. Die Kosten der Einrichtung übernimmt die Stadt, 
wogegen das Bataillon die nöthigen Arbeitskräfte ſtellt. — Der Verſamm⸗ 
lung lag ferner eine Beſchwerde eines Mitgliedes der be kr rec 
millton vor, dahin gehend, daß bei dem äußerſt langſamen Betriebe des 
Abputzes des neuen Gymnaſtalgebäudes es nicht moglich ſein werde, zum 
1. Ockober d. J. das neue Gebäude zu beziehen. Die Verſammlung be⸗ 
7 705 in Anbekracht des Umſtandes, daß, da am 14. April d. J. mit dem 

bpuß begonnen worden, jetzt aber noch nicht die Hälfte des Gebäudes mit 
Abpus und Oelanſtrich verſehen iſt, die Bau⸗Commiſſion aufzufordern ſei, 
mit allen Kräften vahin zu wirken, daß die Vollendung des Baues bis zum 
15. Aguſt d. J. möglich werde, damit nach Vornahme der ſonſt noch als 
nothwendig ſich herausſtellenden Einrichtungen im Innern die Benützung des 
neuen Gebäudes mit dem 1. Oct. erfolgen könne. — Beim Ausſchachten der von 
der Gewerbebank aufzuführenden Gebäude fanden die dabei beſchäftigten Arbeiter 
N en 50 Goldmünzen, deren Silberwerth vielleicht 150 Thlr. beträgt. Die 


jedenfalls erſt während der ſchleſiſchen Kriege vergraben worden. 


Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Herr Bauinſpector Hoff: 
mann hier, der frühere Abgeordnete des Ohlau⸗Brieger Wahlkreiſes, iſt 
neuerdings für den verſtorbenen Abgeordneten, Freiherrn v. Vincke (Olben⸗ 
dorff) als Candidat in dem Landtagswahlbezirke Ohlau⸗Brieg aufgeſtellt 
worden. Außerdem iſt Herr Hauptmann a. D. v. d. Leeden in Berlin in 
Ausſicht genommen worden. 

+ Grottkau. Wie der Oberſchl. Bürgerft.“ meldet, jölng am 3, Juli 
der Blitz unweit Bösdorf in die Telegraphenleitung, zerſchmolz in der gan⸗ 
en Line von Grottkau bis Neiſſe in allen Läutewerken die zum 
8 Schutz der Werke angebrachten Blitzdrähte, im Bahnhof Neiſſe einen 
Platincontact des Stationsblitzableiters und nahm zum Theil feinen Weg 
direct an den Stangen herab, zum Theil in Grottkau und Neiſſe feinen We 40 
Erde, ohne ſonſtigen Schaden anzurichten. In der Nähe von Alt⸗Grottkau ſchlug 
der Blitz in einen Heuhaufen, ohne die dabei beſchäftigten Arbeiter, welche 
ſofort mit 1 — Rechen die Flammen ausſchlugen, zu ſchädigen, und ohne 
die — dabei befindliche und bedeutend höher gelegene Telegraphenleitung 
zu treffen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


geben. — 


Der Barometerftand bei 0 @rd. Bar Luft⸗ Wind⸗ 
n Pariſer Linien, die Tempera Tempe- 1 und Betten 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 


Breslau, 6, Juli 10 U. Ab. 332,31 14 SW. 1. Bedeckt, Gew. u. Reg. 


7. Juli 6 U. Mrg.] 332,80 14,7] SW. I. Trübe. 
Breslau, 7. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 6 8. U.⸗P. 1 F. 8 8. 


an tragen Jahreszahlen aus dem 17. und 18. Jahrhundert und find |: 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Florenz, 6. Juli. Die parlamentariſche Unterſuchungs⸗Commiſſion 
beendete das Zeugenverhör, 

Der italieniſche Geſandte für Konſtantinopel, Barbolani, iſt geſtern 
nach Konſtantinopel abgereift. (W. T. B.) 

Florenz, 6. Juli. Die Verhandlungen der parlamentariſchen 
Unterſuchungs⸗Commiſſion werden vorausſichtlich noch in dieſer Woche 
zu Ende geführt werden. (W. T. B. 

Paris, 6. Juli. Geſtern waren zur kaiſerlichen Tafel in St. Cloud 
etwa 70 Deputirte geladen. — „Public“ zufolge find alle Gerüchte 
über bevorſtehende Miniſterveränderungen unrichtig und unwahrſcheinlich. 
Die Nachricht geſtriger Blätter, der Deputirte Buffet ſei von dem 
Kaiſer empfangen worden, wird heute von dem „Moniteur“ dementirt. 
Ein anderes Dementi ertheilt „France“ den Gerüchten von einer an⸗ 
geblich beabſichtigten Reiſe des öͤſterreichiſchen Kaiſerpaares nach Frank⸗ 
reich, ſowie von der bevorſtehenden Abberufung des Barons Talley⸗ 
rand⸗Perigord von dem Botſchafterpoſten in St. Petersburg. 

(W. T. B.) 

Madrid, 6. Juli. „Imparcial“ zufolge hätte die Partei der 
Progreſſiſten einen Einigungsverſuch mit der republikaniſchen Partei 
gemacht nnd derſelben, falls beide Parteien durch ihre Vereinigung die 
Majorität in den Cortes erlangen würden, für den Fall der Neubil⸗ 
dung des Cabinets mehrere Miniſterportefeuilles zur Verfügung geſtellt. 
Das Blatt führt namentlich an, daß Caſtelar das Portefeuille des 
Auswärtigen, Figueras das der Juſtiz und Pi y Margall das der 
Finanzen angeboten worden ſei. Die Republikaner haben das Aner⸗ 
bieten abgelehnt. (W. T. B.) 

Madrid, 5. Juli. Auf verſchiedenen Punkten Kataloniens haben 
heute Kundgebungen zu Gunſten einer Foͤderatis⸗Republik ſtattgehabt, 
denen jedoch keine Bedeutung beigelegt wird. (W. T. B.) 

Madrid, 5. Juli. Der Finanzminiſter Figuerola hat einige Ge⸗ 
ſetzentwürfe eingebracht, wonach die Regierung berechtigt ſein ſoll, das 
Befſitzthum derjenigen Corporationen zu verkaufen, ſowie die Gehälter 
und Penflonen derjenigen Perſonen einzubehalten, welche die vorge⸗ 
ſchriebenen Eide verweigern. — Der Miniſter der Juſtiz, Herrera, iſt 
zurückgetreten. (T. B. f. N.) 
Blukareſt, 6. Juli. Fürſt Carl iſt am 4. d. nach dem Lager 
von Tekucz abgereiſt und geſtern daſelbſt eingetroffen. Die Rückkehr 


des Fürſten findet in zehn Tagen ſtatt. Zu den dortigen Manövern 


ſollen 15,000 Mann zuſammengezogen werden. (W. T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
ins Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 6. Juli, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc, Rente 71, 
15—71, 07 71, 2775. Italieniſche pr. Rente 54, 90. Oeſterr. Staats 
Eiſenbahn⸗Actien 757, 30. Eredit⸗Mob.⸗Actien 243, 75. Lombard. Giſen⸗ 
bahn⸗Actien 530, 00. dito. Prioritäten 237, 50. proc. Vereinigte Staaten: 
Anleihe pr. 1882 92 0 Tabaks⸗Obligat. 436, 25 coup. det, Tabaksactien 
—, —. Türken 43, 70. Sehr feſt und ſehr belebt. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 93 gemeldet. 

London, 6. Juli, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 92. 
Iprec. Spanier 23%. Italien. 5proc. Rente 54%. Lombarden 21%, ie 
caner 12%, 5proc, Ruſſen 86, Neue Ruſſen 85. Silber 60%. Türkiſche 
Anleihe von 1865 45% BE A Anleihe 88 //. proc. Ber.s 


St.⸗Anl. pr. 1882 81%, — 
2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 


g. 
Frankfurt a. M., 6. Juli, Nachmittags 
5. Deſterreichiſche Nationalanleihe 56%, 


Fourſe: Wiener Wechſel 95%. 

6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 86%. Heſſiſche Ludwigsbahn 135%. Baie⸗ 

riſche Präm.⸗Anl. 106,0. 1854er Looſe 76. 1860er Looſe 4. 1864er 
oje 119. Ruff. Bodencredit 80%. Oberheſſiſche —. 250. 

Neue Spani Matter. Nach Schluß der Börſe Cred 


ier —. — Matter. Na editactien 269, 
1860er Looſe 86%, Staatsbahn 359, Lombarden 249%, Silberrente 58, 


7 
Abends. [Abendborſe.] Credit⸗Actien 286, 20, 
1860er Looſe 106, 20. 1864er Looſe 126, 20. Staats⸗ 
. Napoleonsd'or 10, 03. Silber⸗Rente —. 


Liverpool, 6. Juli, Nachm. Getreidemarkt. Lebhaftes Conſum⸗ und 
ER 5. 4 B. Piber. dicht e 8. 51 P cb. huber, 


erp 

Speculationsgeii 
In Mais gutes Detailgeſchäft. 

Antwerpen, 6. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗Markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 48%, pr. Auguſt 49%, pr. 
September⸗December 53%. Ruhig 

Berlin, 6. Juli. Am dfterreihiihen Speculationsmarkt trat die Realis 
ſationsluſt heute noch merklicher auf. Das Geſchäft hatte wieder eine ber 
ringere Ausdehnung als geſtern, die Zugeſtändniſſe der Käufer waren eben 
nicht weitgehend genug und andererſeits die Stimmung der Käufer zu wenig 
animirt, um ſich durch den ſchwachen Preisabſchlag anregen zu laſſen. Nichts⸗ 
deſtoweniger laſſen ſich die Umſätze in Credit, Lomb. u. Franz., wenngleich 
nicht fo belangreich wie an den lebhafteſten feuhern Börſen, nicht als unbe⸗ 
deutend bezeichnen. Auch Weſthahn war ziemlich lebhaft, Galiz. ſchwächer; 
die neuen Actien werden bei Ausäabung des Bezugrechis mit 86 berechnet. 
Gute Frage war für 64er Looſe, der Fondsmarkt überhaupt feſt, und wer 
niger durch größeren Verkehr als durch Begehr bei mangelndem Angebot; 
Creditlooſe ſchwach. Italiener matt, Tab.Actien beſſer zu laſſen. Von 
ruſſ. Anl. ließen Präm.⸗Anl. bei ſteigender Nachfrage, die ſich auch in ent⸗ 
ſprechender Steigerung der Courſe ausdrückt, Verkäufer vermiſſen; nennens⸗ 
werthes Geſchäft war jedoch nur in poln. Pfandbriefen, Liquidationsbriefen 
und ruſſ. Bodencredit. (Wir hören, daß das Verlangen nach feſter Zuſage 
von Stücken der neuen Serie ruf. Bodencredit⸗Pfandbriefe namentlich aus 
Petersburg, Moskau und Holland zahlreich und dringlich ſei). Amerik. ſtill, 
aber behauptet. Der Eiſenbahnmarkt war in denjenigen Deviſen, die durch 
die Speculation in letzter Zeit am ſtärkſten in der Coursentwickelung begün⸗ 
ſtigt waren, durch Realiſirungen gedrückt, namentlich Oberſchleſ. A. und C. 
und R.⸗Oderufer, noch mehr Berg.⸗Märk. Dagegen Oberſchleſ. B. geſucht, 
Eoſeler feſt, Stettiner gefragt, Anhalter, Potsdamer, Hamburger, Leipziger 
und Mainzer höher. Lebhaft war nur das Prämiengeſchäft in einigen Ac⸗ 
tien, namentlich in Cöln⸗Mindenern, Oberſchleſiſchen und Coſelern. Ruſſ. 
Bahnen nicht belebt, aber durch Zurückhaltung der Inhaber erheblich im 
Courſe gebeſſert. Prior. heute ſchwächer, in preuß. kleine Umſätze. In 
preußiſchen und deutſchen Fonds geringes Geſchäft, Sächſ. Pfanbbr. wieder 
bedeutend gewichen. Von Banken auch heute Darmſtädter und Disc.⸗Comm. 
gefuct, erſtere am Schluß wieder über Notiz. Schluß matter auf Wiener 

ourſe. 

Von Wechſeln war London und Paris begehrt, ſonſt ſchwaches Geſchäft 

und Courſe ſchwach behauptet, (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 6. Juli 1869. 


BRD 
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1 und Quid-Oourne. Eisonbaha-Stamm-Astion. 
* von 1859 Dividende pro 1867. 1888, 
to 
dito Auchen-Mastrich] 8 9 N 
dito Amsterd.-Rottd. 5 6 B. 
Alto Berg.-Märkische | 7 8 134% bs. B 
dito Berlin-Anhalt 13 4 18 1 . 
dito Berlin- Görlitz 4 — 
dito dito ßt.-Prior.] 5 5 
dito Berlin- Hamburg 9% | 9% 
dito Berl.-Potad.-Mgd.|16 17 
Staats-Schuldschein Berlin-Stettin . .| 8 . 
Präm.-Anl. von 1888 nöhm.-Westb. 5 
Berliner Btadt-Oblig.|4 Breslau-Freib. .| 8 8% 
2 Kur- N K. 13 „di neue e 85 
© (Pom 0 en 
E Posensche el - Oderberg. 4 * 
3 dito o 8t.-Prior.] 4% | 7 
3 dito di s 1 
ü (Schlesische . 5 
Kur- u. N udwigsh, Rexb. 9 111, 
(Pommersche db.- Halb 13 18 
8 }Posensche . . db.-Zeipzig [18 19 2 
2 -Ludwigsh.| 8 9 6 
3 Wes N 
382 . . 5 8 
Schlesische edrschl.-Märk.| 4 4 1 
Leniad’or112 Pr. SET — ch Ma . 
1 Ek. 7% bs. Oberschl. A. 41, 18 — 
B. 13 15 5% ba. & 
Ausländische Fonds. C. 12 18 ba, 
war sen] erh | © AH 
3 t-B. 1 -b. 
Odorut. -St. . gs * * * 
Odornf.-St.-Pr 5 
he 1% 
dito Btamm-Pr. 7% 
- 0 
4 
4 
6% 


Bank- und Industrie-Fepiere. 


Netz) betrugen in der Woche vom 25. Juni bis zum 1. Juli 593,810 Fl., gegen £ * 
die — Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von ds a ar 25 

Florenz, 6. Juli, Nachm. Ital. Rente 56, 50. Napoleons 20, 50. 3 20 

Homburg, 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, ShlußsCoutie]]| ar 4 
Breub. 9. 151%. ane eee f. c Rational 152 2 
Anleihe 55 . Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 114 /. 1860er dito IV E. 4 4 
Looſe 85%. Staatsbahn 752%. Lombarden 523%. Italteniſche Rente 54. be. 4 © 5 24 fte 
Vereinsbank 113. Norddeutſche Bank 131%. Rhein. Bahn 113. Nord: . R 1% be. Jan 4 
ahn —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe — 1864er Ruſſiſche Prämien⸗ 94 6. 47 10 
Anleihe 130%. 1866er Ruſſiſche Brämien« Anleihe 129%, Gprocent. Verein. HE W 
Staaten » Anleihe pr. 1882 81%. Disconto 2% pCt. — Schluß flau. f \ 22 12 
ee Juli, Nach [Getreid kt.] Weiz R b 5 1* 41 

amburg, 6. Juli, m. etreidemar eizen und Roggen 5 

loco feſt. Weizen auf Termine höher, Roggen feſt. Weizen pr. Juli 5400 — 
Pfo. netto 116 Bankothaler Br., 115 Gd., pr. Auguſt⸗September 118 Br., —.— 
117% Go., pr. September⸗October 119% Br., 119 Gd. Roggen pr. Juli 85%, be s 11 126 Br 
5000 Pfd. Brutto 101 Br. 100 Gd, pr. Auguſt⸗ September 93 Br. 92 Gd. 2 „ e He fees b. 6 
pr. Septbr.⸗October 89% Gd. Hafer ruhig. Rüböl feſt, loco 24%, pr. B. 0 2 6 B. r 
Per A 2 ruhig. Kaffee ruhig. Zink unverändert. — = 8 U 2 9 7 

wüle etter. et, bz. 2 

Siverpool, 6. Yuli, Mittags Baummolte: 8-10000 Ballen Umfap, | Di Bi 144 1 
Ruhig aber feſt. Middling Orleans 12%. Midpdling Amerikan. 12%, Fair x 5 2 
Bhollerah 10%. Middling fair Dhollerah 10. Good mibling Dhollerah 62% 0 Var 74 = 
9%. Fair Bengal 8%. ne Bengal —. New fair Domra 10%. Good 3 1 
futr Oomra —. Pernam 12 1 12 
mende Orleans — Domra März⸗Verſchiffung 10% Fps. d. 5 

— Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ ba. 12% 112% 
culgtion und Export 1500 Ballen. Ruhige Haltung, Preiſe williger. Wechsel-Oourse. 

Mandefter, 6 bs, Augsburg 100 Kl. 
Water (Clayton) 17 141% ba. Leipzig foo mais.  - 
beſtes Geſpinnſt 17 0 be. e 4 00 Fi. 
Taylor ıc. 17% d.“ 80er Mule, für Indien und China paſſend 18% l. , „een e . 
Stoffe, Notirungen per Stück: 3% Pfd. Shirting, prima Calvert 144, dto. 14 ba. — 
gewöhnliche gute 7 — Marscheihe Thir Golılg 
oz. en =. 00 Ja rege 1 ene en 8 1 ba. — Zi T 

etersburg, 6. Juli. uß⸗Courſe. eledurs auf London Berlin, 6. Wei — r. 8 
3 Monate 30, do. auf ash, 3 Monate 27%, do. auf Berlin —, do auf aal d. 5 e i Thlr. NW 
Amſtervam 3 Monate 151, do, auf Paris 3 Mon. 316, 1864er Prämien- — Rüäb dt loco pro Juli und Julf⸗Auguſt 12% 
Anleihe 174%, 1866er ren Ae 85 Ruff. Eiſenbahn 160. Spiritus loco ohne Faß 17¾ Thlr. bez., abgelaufene Anmeldungen 
rodukten N 


Weiße bert en 90 . 
a Auguſt 17% Thlr., pr. September: 
n. 


240 
für 


Mehl pr. Juli 57, 75, 
tbr.⸗Bec. 61, 00 feſt. Spiritus pr, Juli 62, 00 


’ 3 gelbe 46— 


16%, Thlr. bez., pro Juli und Juli⸗Auquſt 
Breslau, 7. Juli. Bei ruhigem 

treidepreiſe am heutigen Markte im ig 
Weizen war gut preishaltend, br. 

86 Sgr., gelber harter 7480 Sgr., milde 


weer done he haben ſich Ge⸗ 

meinen gut behauptet. 
Pfund ſchleſiſcher weißer 74 bis 
„2 r 80—82 Sgr., feinfte Sorte über 
Notiz bezahlt. — Roggen war ; am heutigen Markte mehr beachtet, 
pr. 84 Pfund 62—71 79 7 feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Gerſte wenig gefragt, pr. 74 PP. weiße 55—56 Sar., belle 50— 53 Sgr., 
8 Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfund galiziſcher 38—40 Sgr., 
a 855 Lasten weile g ee 1 ve deln vr sh 
— De g zuge — Lupinen in Saat⸗ 
Sgr. pr. 90 Bund Bobnen wenig 


, > tet, 
pr. 90 Pfund 65—85 Sgr. — Schlaglein leicht verkäuflich. — Raps⸗ 
iuchen war ohne Angebet, 88-70 Sgr. vr. dt. — Mais (Rukura) 
ſchwacher Umjag, 68-67 Sgr. pr. Centner. 
Sr Sch. Sgr. pr. Schffl. 
1 Weben 1 . 729955 rs n 508 0 4 755 —6 
ben... —79— t. pr. Sad a l „Brutto. 
Roggen W 112 Dee 26771 Sclag⸗einſaat . 190—200—205 
Gere r. % 6—52—56 inter⸗Rays u at 
Hofe . 43 Winter⸗Rübſen 214—224— 230 


a 38-40. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graf, Bart u. Comp. (W. Friedrich iu Breslau. 
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